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„Es begab sich aber zu der Zeit ...

dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt ge-
schätzt würde. (…) Und jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, 

ein jeglicher in seine Stadt“ (Lukas 2,1+3). So führt der Evangelist Lu-
kas die allbekannte Weihnachtsgeschichte ein.

Stellen Sie sich vor, ein solches Gebot würde heute erlassen, und 
nur für die Stadt Bonn gelten, wo gingen wir hin, wo wäre unsere 
Stadt? Mettmann, die meine, die meiner Freundin Düsseldorf, die 
eines Freundes Konstanz, eines anderen Rom, einer anderen Johan-
nesburg, eines weiteren Leipzig, Bings, Hongkong, Kiew, Fulda, 
Aleppo, Hamburg, New York, Kall in der Eifel …

Wollten wir auf einer großen Weltkarte Pünktchen machen für die 
300.000 Bonner:innen, da wäre ein buntes Bild zu zeichnen, ein Bild 
der Vielfalt, der Lebendigkeit, der Neugier, der Lebensfreude, aber 
auch des Aufbruchs, der Lebensangst. Der Ort an dem ich bin, an 
dem ich war, an dem ich sein werden, verändert mich, prägt mich 
macht mich aus. weiter Seite 4

Liebe Leserin, lieber Leser,

Licht und Wärme, das Thema dieses 
Gemeindebriefs, passt in die Advents- 

und Weihnachtszeit, zu Kerzen, Kaminen 
und Weihnachtsmärkten. In diesen Wochen  
bekommt es eine weitere Dimension: 
Wärme und Licht sind nicht mehr selbst-
verständlich. Uns wird bewusst, sie kosten. 
Und für nicht wenige Menschen, auch bei 

uns in Bonn, mehr als sie gerade aufbringen können.

Wir haben in der Redaktion lange diskutiert, wie wir dem Thema 
gerecht werden. Unsere Gemeinde mit ihren vielen Ehren- und 
Hauptamtlichen bemüht sich sehr, für Menschen in der Not da zu 
sein. Ebenso beim Klimaschutz, der Bewahrung der Schöpfung, 
wollen wir deutliche Zeichen setzen – auch da geht es um Licht 
und Wärme.

Bloß keine Sozialromantik zu Weihnachten! Das war unser Tenor. 
Nachdenken wollen wir, beten, und am Ende müssen wir handeln. 
Und zwar jetzt! Da tut es gut zu spüren, woher wir für alles drei – 
Denken, Beten, Machen – Kraft bekommen. Bewahre uns Gott, behüte 
uns Gott ist dafür ein Leitvers, eines meiner Lieblingslieder im 
Gesangbuch. Kein Weihnachtslied, obwohl es so klingt mit Worten 
wie „Voll Wärme und Licht, im Angesicht, sei nahe in schweren Zeiten”.

Sichern wir Wärme und Licht nicht nur für uns, teilen wir sie mit 
Anderen. Das ist unser Auftrag im Winter 2022/23. Dann wird 
Weihnachten auch dieses Jahr trotz aller Krisen und Unsicher-
heiten ein gesegnetes Fest. Das wünscht ich Ihnen auch im Namen 
meiner Kollegin, meiner Kollegen Ulrike Veermann, Erik Nestler und 
Christoph Pottgiesser sowie aller Mitarbei-
tenden unserer Gemeinde herzlich

Pfarrer Joachim Gerhardt

Christnacht in der Lutherkirche
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Meine eigenen Stationen waren immer behütet, in Mettmann, in 
Rom und in Bonn und ich konnte entscheiden, wo ich bleiben will. 
Leider gilt das in unserer Welt nicht für alle, viele verlieren ihren 
Ort, müssen gehen … Stellen Sie sich vor es gäbe ein solches Gebot 
weltweit… Nein, ich mag mir die Völkerwanderung nicht vorstel-
len. Augustus ging es nur um eine Volkszählung, dann durften alle 
nach Haus.

Und so nimmt mich der beschwerliche Weg auf den die schwan-
gere Maria und ihr Mann Josef sich gemacht haben, mit in eine 
andere Zeit, die mir zeigt, es gibt keinen Ort an dem Gott nicht ist, 
den er nicht kennt. 

In einem Stall, so schreibt Lukas, kam Jesus zur Welt, in Windeln 
gewickelt lag er da und sollte später unsere Welt verändern, zu 
einer besseren Welt machen. So der Gedanke, nicht immer hat das 
funktioniert, aber eine Aufforderung, ein Wunsch, ein Traum eine 
Aufgabe steht seitdem für mich über jedem Weihnachtsfest:

„Tu deinen Mund auf für die Stummen und für die Sache aller, die ver-
lassen sind. Tu deinen Mund auf und richte in Gerechtigkeit und schaf-
fe Recht dem Elenden und Armen“ (Sprüche 31.8). In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen nachdenkliche, dankbare und aufrichtende 
Weihnachtstage! Machen Sie sich auf und werden Licht, denn sein 
Licht kommt.                                     Ihre Pfarrerin Ulrike Veermann

Die Rose
Kleine Betrachtung zur Wärme in kalter Zeit

Rainer Maria Rilke ging in der Zeit seines Pariser Aufenthaltes 
regelmäßig über einen Platz, an dem eine Bettlerin saß, die um 

Geld anhielt. Ohne je aufzublicken, ohne ein Zeichen des Bittens 
oder Dankens zu äußern, saß die Frau immer am gleichen Ort. Ril-
ke gab nie etwas, seine französische Begleiterin warf ihr häufig ein 
Geldstück hin. 

Eines Tages fragte die Französin verwundert, warum er ihr nichts 
gebe. Rilke antwortete: „Wir müssen ihrem Herzen schenken, nicht 
ihrer Hand.“ Wenige Tage später brachte Rilke eine eben aufge-
blühte weiße Rose mit, legte sie in die offene, abgezehrte Hand der 
Bettlerin und wollte weitergehen. Da geschah das Unerwartete: Die 
Bettlerin blickte auf, sah den Geber, erhob sich mühsam von der 

weiter Seite 6

Es ist ein Ros entsprungen: Weihnachtliches Stillleben im Pfarrhausgarten an der 
Lutherkirche 

Alle sind
unterwegs: 
Krippenspiel 
Heiligabend
auch wieder
in der LutherkircheFo
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Erde, tastete nach der Hand des fremden Mannes, küsste sie und 
ging mit der Rose davon.
 

Eine Woche lang war die Alte verschwunden, der Platz, an dem 
sie vorher gebettelt hatte, blieb leer. Nach acht Tagen saß sie plötz-
lich wieder an der gewohnten Stelle. Sie war stumm wie damals, 
wiederum nur ihre Bedürftigkeit zeigend durch die ausgestreckte 
Hand. „Aber wovon hat sie denn in all den Tagen gelebt?“ fragte 
die Französin. Rilke antwortete: „Von der Rose...“

Achten wir auf unser seelisches Wohl
In Notlagen ist es wichtig auf unser seelisches Wohl zu achten. 
Davon berichtet auch die Bibel im Buch der Sprüche. Dort heißt es: 
Mehr als alles hüte dein Herz, denn von ihm geht das Leben aus. 
(Spr 17,22).

Es gibt heutzutage viele Menschen, die ihres Herzens nicht mehr 
froh werden. Sie fühlen sich allein gelassen, wertlos, nutzlos, aus-
gegrenzt in einer Gesellschaft, in der meist nur Leistung und Er-
folg zählt. Dabei verdurstet das Innere dieser Menschen. Ihre Seele 
trocknet aus und Taubheit legt sich über den ganzen Menschen. 

Neben materieller Unterstützung kann es helfen, wenn wir uns ge-
rade wieder unserer Mitmenschlichkeit besinnen und damit auch 
die Würde meines Gegenübers in den Blick nehmen. Es tut gut, 
wenn wir einander als Menschen und Geschöpfe Gottes begegnen. 
Als jemand, der lieben, zuhören, mitfühlen und mitleiden kann.

Vikar Eric Nestler

Was wir tun
Klimaschutz und Energiesparen
in der Lutherkirchengemeinde

Die aktuellen politischen, gesellschaftlichen, ökonomischen und 
klimatischen Entwicklungen stellen uns alle vor große Heraus-

forderungen, auch unsere Gemeinde. An erster Stelle steht hier akut 
die Herausforderung den Energieverbrauch und damit verbunden, 
auch die Kosten möglichst weit zu senken. Wichtiges Ziel ist auch 
der Klimaschutz. Wenn wir alle zusammen die Klimaschutzziele 
erreichen wollen, müssen wir die unverminderte Verbrennung der 
fossilen Brennstoffe Gas und Öl unbedingt stoppen.

Hier gibt es diverse Ratschläge der Evangelischen Kirche im Rhein-
land, um dieses Ziel zu erreichen. Vor diesem Hintergrund haben 
wir uns in der Lutherkirche besondere Gedanken gemacht, wie wir 
langfristig die Klimaschutzziele erreichen können und wie wir mit 

Nicht nur zur Sommerzeit: Solarenergie auf möglichst vielen Kirchendächern in 
Bonn und der Region. Auch unser Kirchenkreis mit Superintendenten Pistorius 
(2.v.r.) unterstützt solche nachhaltigen Projekte mit viel Engagement

Wenn die Nacht
heilig wird: Augenblicke 
der Besinnung in den 
Weihnachtsgottesdiensten 
in der Lutherkirche

Fo
to

: C
hr

is
tia

n 
O

es
er



8 9

Thema
Fo

to
s:

 J.
 G

er
ha

rd
t

                 Wärme und Licht

den nachfolgend aufgeführten Sofortmaßnahmen im Winter 22/23 
schon jetzt gegensteuern können. 

Weniger Licht und Strom
Kurzfristige Maßnahmen sind z.B. die Absenkung der Tempera-
tur im Gemeindebüro, Flure und Treppenhäuser nicht zu heizen, 
die Parkplatzbeleuchtung ab 22.00 Uhr zu reduzieren, einzelne 
Leuchten mit Bewegungsmelder auszustatten und Weihnachts-
bäume im Außenbereich in der Leuchtdauer zu reduzieren.

Im Gemeindezentrum und Jugendzentrum werden Thermometer 
aufgehängt, es werden smarte Thermostate für alle Heizkörper im 
Gemeindezentrum und Jugendzentrum angeschafft, ein neuer ef-
fizienterer Kühlschrank für die Küche, die Lichtschaltung in den 
WC wird geändert und LED-Lichter montiert, die Innentüren blei-
ben geschlossen und Hände werden mit kaltem Wasser gewaschen.

Türen schließen und Decken im Angebot
In der Kirche werden Datenlogger installiert, die die Temperatur 
und Luftfeuchtigkeit aufzeichnen, der Bestand an Wolldecken 
wird aufgestockt, der Windfang und die Türen bleiben während 
des Gottesdienstes geschlossen und die Haupttür wird mit einem 
Schild und einer Absperrkordel versehen.

Infrarotheizstrahler in der Kirche
und Photovoltaik auf den Dächern
Darüber hinaus planen wir die Kirche zukünftig mit Infra-
rotheizstrahlern zu beheizen, die einen wesentlich geringeren En-
ergieverbrauch haben und die in der Kirche immer in dem Mo-
ment für Wärme sorgen, wenn Veranstaltungen stattfinden, ohne 
wie bisher, die Kirche vorheizen zu müssen. Idealerweise werden 
diese Strahler durch eine Photovoltaikanlage betrieben, die wir 
baldmöglichst auf den Flachdächern der kirchennahen Gebäude 
installieren wollen. Angedacht ist außerdem der Betrieb einer mit 
photovoltaisch erzeugtem Strom betriebenen Wärmepumpe, um 
zukunftsfähig zu werden.

Mit dem Strom der PV-Anlage könnten auch Wallboxen für Elek-
trofahrzeuge und das Lastenrad unserer Gemeinde betrieben 
werden. Ferner besteht die Möglichkeit überschüssigen Strom zu 
speichern, oder in der Direktvermarktung zu verkaufen. Weitere 
Infos folgen. Sprechen Sie uns gerne an!

Christian Oeser

 Der Autor ist Presbyter und Umweltbeauftragter
     unserer Gemeinde

Kleiner Service, wenn es kälter ist: In jeder Bank liegen ab sofort zwei Decken, 
die Sie gerne nutzen können
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Von heißen
Ziegelsteinen,
Schein und
Wirklichkeit

Es ist kalt. Der Ofen bollert. Die 
Schamottsteine werden im 

Feuer aufgeheizt und zum Wär-
men unter unsere Bettdecke gelegt. 
Es wird uns warm. Romantisches 
Kopfkino. 

Dieses Bild gibt es auch in Erich Kästners „Drei Männer im Schnee“. 
Vor rund 90 Jahren hat Kästner diese wunderbare Verwechslungs-
komödie voller Missverständnisse geschrieben und sie gehört in 
unserer Familie zu den „Weihnachtsklassikern für Jung und Alt“. 
Sie ist humorvoll, tiefgründig und romantisierend zugleich. Eine 
wunderbare Verfilmung gab es 1955 in schwarz-weiß mit Paul 
Dahlke, Günther Lüders und Claus Biederstaedt.

Zugegeben, mit den Serien der Streaming-Dienste kann der 
„Klassiker“ nicht mithalten. Aber gerade zu Weihnachten können 
Geschichten aus der „guten alten Zeit“ das Herz besonders erwär-
men und die zentrale Frage des Filmes nach Schein und Wirklich-
keit ist gerade zu Weihnachten immer wieder aktuell und lässt sich 
vielfältig stellen. 

Wie ist denn bei uns die Wirklichkeit in diesem Jahr? Wie warm 
wird es uns ums Herz, wenn wir eventuell nicht heizen können, 
keinen Strom haben? Die Stromrechnung nicht bezahlen können? 
Da können schöne Geschichten und Anekdoten sicher nur bedingt 
helfen. Aber vielleicht lassen sie ein Schmunzeln zu und lassen er-
findungsreich werden. 

Vielleicht können wir mit Freude einen Bettstein erhitzen und seine 
Wärme genießen? Selbst wenn wir aus der Not heraus so handeln 

müss(t)en? Ich würde mir wünschen, dass wir dabei den Kopf 
nicht hängen lassen, dass wir unermütlich nach vorne schauen 
und hoffen, dass uns die Wärme ums Herz am Ende trägt, auch 
wenn klar ist, dass wir natürlich mehr als „Luft und Liebe“ zum 
Leben brauchen. Aber: Eine schöne Erfindung, dieser Bettstein…. 
Übrigens: schon seit dem Mittelalter!“

Christine Schrade 

Zum Thema: Buch- und Geschenktipp nicht 
nur für Kinder

Frederick von Leo Lionni

Die Feldmaus Frederick lebt mit ihrer Fami-
lie in einer alten Steinmauer auf einem 

verlassenen Bauernhof. Alle sammeln Tag und 
Nacht Vorräte für den nahenden Winter, Nüsse, 
Körner, Weizen. Nur Frederick sitzt scheinbar 
untätig herum. Auf die Fragen seiner Familie, 
warum er nicht mithelfe, antwortet er, dass er 
für kalte, graue und lange Wintertage Sonnen-
strahlen, Farben und Wörter sammele. Das sind 
seine Vorräte. Als der Winter kommt, leben die 

Feldmäuse von ihren  Vorräten. Der Winter ist jedoch lang, und 
die Vorräte gehen allmählich zur Neige. Jetzt wird Frederick 
nach seinen Vorräten gefragt – und er teilt mit seiner Familie 
die gesammelten Sonnenstrahlen, um sie zu wärmen. Poetisch 
und einfühlsam erzählt Leo Lionni eine Geschichte über das Le-
ben, das Alltägliche, das Glück und Veränderungen, über kleine 
Wunder, Träume und Hoffnungen. Was macht die grauen Tage 
bunt? 

Diesen Bilderbuch-Klassiker gibt es seit 50 Jahren und  er be-
geistert nach wie vor Kinder ab vier. Er ist in verschiedenen 
Sprachen erhältlich und erscheint  u.a. im Beltz-Verlag. 

Sybille Düning-Sommer

„Drei Männer im Schnee“: eine alte 
Geschichte neu gelesen
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                 Wärme und Licht 

Licht in der Bibel

Das erste Wort, welches Gott in der Bibel spricht lautet: „Es 
werde Licht!“ Und mit dem Licht breitete sich die göttliche 

Sphäre aus und verdrängte das Chaos, das Tohuwabohu, was vor-
her in der Dunkelheit herrschte. Licht, das charakterisiert in der Bi-
bel auch die Erscheinung Gottes selbst. Glanz und Licht begleiten 
Gott, wo immer er auf der Erde sichtbar wird. Im brennenden 
Dornbusch, in Blitz und Feuer am Berg Sinai, wo er die 10 Gebote 
gibt, oder auch bei der erwarteten Wiederkunft am Jüngsten Tage.

Als Licht beschreibt die Bibel auch Gottes guten Gaben. Sein Licht 
erleuchtet den Weg des Menschen und seine Gerechtigkeit ist wie 
Licht für die Völker. Selbst gläubige Menschen können zum Licht 
der Völker werden, so wie der Gottesknecht bei Jesaja, oder wie der 
gerechte Herrscher, der wie das Licht des Morgens ist (2. Sam 23,3).

Das Licht ist Gottes Sphäre
Auch im Neuen Testament ist das Licht Gottes Sphäre. Gott kann 
im Jakobusbrief als Vater des Lichtes beschrieben werden. In der 
Verklärung erscheint Gottes Herrlichkeit als strahlendes Licht, als 
„Glanz des Herrn“. Und das Antlitz Jesu „leuchtete wie die Sonne, 
und seine Kleider wurden weiß wie das Licht.“ Auch bei seiner 
Wiederkunft wird der Messias zuerst als Licht sichtbar, „wie der 
Blitz ausgeht vom Osten und leuchtet bis zum Westen“ (Mt 24,27). 

Gottes Herrlichkeit ist so hell, dass sie in der Offenbarung des Jo-
hannes ausreicht, um das Jerusalem der Endzeit zu erleuchten. 
Und wir sind heute schon im Glauben „aus der Finsternis in sein 
wunderbares Licht“ (1. Petr 2,1) gerufen. Und in diesem Licht er-
warten wir mit dem Psalmbeter Gottes Hilfe.

Christoph Pottgiesser

Weihnachten ist ein Lichterfest. Auch wenn Lukas in seinem Evangelium nicht 
wirklich überliefert hat, wie licht es in der Krippe wirklich war. 

„Mache dich auf und werde Licht”: Adventsgottesdienst in der Lutherkirche
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Advent heißt Gemeinschaft. Auch in diesem Jahr, besonders 
wichtig wie wir finden, laden Menschen aus unseren Stadtteilen 
Poppelsdorf, Südstadt und Kessenich wieder zum „Lebendigen 
Advent”: etwa 15 Minuten ein kleiner Impuls, vielleicht Musik, 
ein Gebet vor der eigenen Haustür. 

Mit dabei auch die Gesamtschule Bonns 5., unsere Kinderta-
gesstätte, unser Jugendhaus und die eine oder andere Seniorenre-
sidenz. Überall gilt: Herzlich willkommen. Feiern Sie mit!

Do 1.12.	 Posaunenchor (Poppelsdorfer Weiher)
Fr   2.12.	 Familie Seins (Renoisstraße 3)
Sa  3.12.	 Fam. Goerdel-Kestenich (Luisenstr. 54)
So  4.12.	 Familie Fischer (Luisenstr. 138)		

Mo 5.12.	 Bonns Fünfte-Gesamtschule Bonn
		  (Eduard-Otto-Str. 9: Schulhof)
Di  6.12.	 Fam. Burchardi-Theiss (Lessingstr. 33)
Mi 7.12.	 Puttkamer (Königstr. 75)
Do 8.12.	 Jugendhaus an der Lutherkirche (Kurfürstenstr. 20c)
Fr. 9.12.	 Pfarrhaus Gerhardt mit Fam. Kyro-Blüthner
    		  (Kurfürstenstr. 20d): „Finnische Weihnacht”
Sa 10.12.	 Pfarrhaus Veermann (Kurfürstenstr. 20c)
So 11.12.	 Csurahn (Schloßstr. 17)
Mo 12.12.	 Fam. Hof (Venusbergweg 18)
Di 13.12.	 Fam. Groell/Kohler (Jagdweg 29)
Mi 14.12.	 Margarete-Grundmann-Haus (Lotharstraße 84-86)
Do 15.12.	 Fam. Rüdt von Callenberg (Bennauerstr. 2)
Fr. 16.12.	 Domizil Haus am Venusberg (Luisenstraße 146)	
Sa. 17.12.	 Fam. Rathmann-Kaldeich (Argelanderstr. 118)
So 18.12.	 Familien Perry-Mertens und Willems
		  mit dem Wald-und Wiesenchor 	
Mo 19.12.	 Kindertagesstätte „Luthers Arche“
		  (Sternenburgstraße 100)
Di 20.12.	 Fam. Teschner (Argelanderstr. 117)
Mi 21.12.	 Haus der DRK-Schwesternschaft Bonn 
		  (Venusbergweg 17b)
Do 22.12.	 Fam. Lamielle (Wilhelm-Levison-Str. 6)

Bitte beachten Sie 
auch die aktuellen 

Infos auf
 www.lutherkirche-

bonn.de

Theo Nürnberg/
Joachim Gerhardt

Auch dieses Jahr eröffnet der Luther-Posaunenchor wieder den Reigen des Leben-
digen Advents vor dem Schloß an der Poppelsdorfer Allee
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An der Seite der Armen 
Adventssammlung 2022 

Erst Corona, jetzt die hohe In-
flation, dazu die Energiekrise: 

Die Preise für Lebensmittel, 
Strom und Gas steigen, das Le-
ben in Deutschland wird immer 
teurer. Das trifft diejenigen be-
sonders, die ohnehin nicht viel 
haben. 13 Millionen Menschen 
gelten als arm – das ist jeder 
Sechste Deutsche. Sie müssen mit 
weniger als 60 Prozent des mitt-
leren Einkommens auskommen.

Diakonie hilft allen
Menschen in der Not 
Niemand darf zurückgelassen 
werden, deshalb unterstützt die 

Diakonie mit der Adventssammlung gezielt Menschen mit ge-
ringem Einkommen. Ob ganz konkret mit Kleider- und Schulma-
terialienkammern, mit kostenloser Nachhilfe oder aber durch gut 
verständliche Informationen in den Sozial- oder den Schuldnerbe-
ratungsstellen – die Diakonie schafft Angebote für alle Menschen, 
bei denen es finanziell eng ist.

Dabei geht es nicht nur darum, die Symptome der wachsenden Ar-
mut zu bekämpfen. Menschen mit geringen Einkommen brauchen 
die Chance, für ihre eigenen Interessen eintreten zu können. In der 
Selbstvertretung „Menschen mit Armutserfahrung" werden sie zu 
Expert*innen in eigener Sache und engagieren sich politisch. Mit 
den Mitteln aus der Diakoniesammlung werden bei Bedarf Kosten 
für Anreise und Unterkunft übernommen.

Teilhabe steht allen Menschen zu
Jeder Euro hilft! Schon mit einer Spende von 5 
Euro kann die Diakonie einem Kind aus einer fi-
nanzschwachen Familie ein warmes Mittagessen 
ermöglichen. Mit 20 Euro finanzieren Sie die Ver-
sorgung der Menschen, die kein Zuhause haben. 
Die Menschen, die draußen leben, erhalten warme Kleidung und 
Schuhe, Rucksäcke, Wasserflaschen und viele andere wichtige 
Dinge. Und für 40 Euro können Seniorinnen und Senioren in finan-
zieller Not durch Lieferung von Mahlzeiten und Einzelfallhilfen, 
beispielsweise Medikamente unterstützt werden. 

Ihre Spende bei der Diakoniesammlung ist direkte Hilfe für Bedürf-
tige vor Ort, ist Unterstützung für regionale diakonische Projekte 
und ist Förderung von überregionaler Arbeit der Diakonie. 
Sie erhalten sofort eine Spendenbescheinigung. Vielen Dank!

Ulrike Veermann

Im gute Sinne fromme Wünsche: auf der Mauer am Platz hinter der Lutherkirche 
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Lutherkirche
für Sie geöffnet
montags bis freitags
15.00 - 18.00 Uhr

Zeit für Stille und Andacht

Winterkirche
Gedanken von  Pfarrerin 
Veermann

Erinnern Sie sich noch an die-
sen Sommer? Diese Abende auf 

der Terrasse oder dem Balkon, bei 
geöffnetem Fenster? Kaum ließ die 
Hitze des Tages nach, die Zimmer 
waren noch warm, da macht sich der 
Gedanke breit, wann gibt es endlich 
Abkühlung? 

Ich weiß noch genau, dass ich oft 
geklagt habe. Zum einen freute ich 
mich über die strahlende Sonne, aber 
zum andern wollte ich auch etwas 
Erfrischendes um mich herumha-
ben. Wie leicht fällt mir die Klage. Ich 

habe meinen Freunden gesagt, wenn ich das erste Mal in diesem 
Spätherbst zur Beschwerde über die Kälte ansetze, sie mich daran 
erinnern sollen, wie ich im Sommer geklagt habe. Sollen mich erin-
nern daran, dass ich gegen die Kälte etwas tun kann. Den Traum-
pool in den Garten zu bauen, der wäre aufwändiger als eine Decke 
auf die Knie zu legen. 

Nun schreibe ich diese Worte, es ist Herbst geworden. Und die 
ersten Tage, an denen ich geklagt habe, Sie können es sich den-
ken, sind noch gar nicht so lange her. Plötzlich war mir kalt, ich 
saß an meinem Schreibtisch, bei 19 Grad Außentemperatur und 
es fröstelte mich. Nein, ich wollte verzichten, die Heizung werde 
ich nicht anmachen, egal wie kalt es wird. Außerdem muss ich 
schließlich vernünftig sein und Energie einsparen. 

Zwei Tage später, als ich an meiner Predigt saß, waren es nur noch 
15° Außentemperatur. Mein Finger ging Richtung Ventil, ich stellte 
die Heizung an. Nichts passierte, am nächsten Morgen dasselbe. 
Und es war vorbei mit meinem „ich will sparen, ich will mir lieber 

eine Decke nehmen“. Mein Griff ging zum Telefon, ich rief unser 
Baubüro an, und klagte über die nicht funktionierende Heizung.
Ähnlich war es in der Kirche, Trauungen bei 28 Grad Raumtem-
peratur, wie sehnte ich mich nach dem Winter, jetzt da es kalt wird 
denke ich über warme Kleidung für eine kühle Kirche nach…

Nun informieren wir Sie in diesem Gemeindebrief darüber, wie 
wir mit den Heizungen umgehen wollen in diesem Winter. Wie 
wir als Gemeinde, Einsparungen vornehmen wollen, um verant-
wortlich mit dem Verbrauch unserer Energie umzugehen. 

Meine Heizung funktioniert jetzt wieder, aber nur eine einzige in 
meinem großen Haus ist angestellt, die in meinem Büro, hin und 
wieder, wenn ich da an diesem Schreibtisch sitze. In der Kirche 
wird das schwieriger. Wenn ich mich daran erinnere, wie sehr sich 
meine Meinung von einem Tag auf den anderen, vom Sommer auf 
den Herbst ändern kann. Wenn ich mir klarmache, wie wenig Ver-
lass auf meine Gefühle ist, wie wenig nachhaltig meine Entschei-
dungen sind, wie nah mir mein eigenes Wohl ist, dann denke ich 
manchmal, ich bin halt auch nur ein Mensch. Aber nimmt mir das 
mein schlechtes Gewissen?

Aber vielleicht lehrt uns dieser Herbst, lehrt uns dieser Winter, 
dass wir unser Verhalten ändern müssen, vielleicht lässt mich das 
mal schauen, wann ich wieder stöhne, weil es plötzlich so warm 
geworden ist, und mein Haus kaum abzukühlen ist.
Ich lasse mich überraschen.                                    Ulrike Veermann

Seltenes Ereignis: Lutherkirche im 
Schneetreiben
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Lutherkirche                  Wärme und Licht

Die Kirchenheizung
und ihr Einfluss (nicht nur) auf die Orgel

Unsere Orgel ist in Teilen leider 
Gottes schon an den Grenzen der 
Spielbarkeit angelangt. Darum 
auch unser ambitioniertes Projekt 
für eine neue. Danke allen, die 
sich dafür schon engagiert haben. 
Hier zeigt nun unser Kantor Marc 
Jaquet, wie komplex die „Königin 
der Instrumente“ auf Temperatur 
und Wetter reagiert. Mit wichtigen 
Erkenntnissen. Nicht Kälte setzt 
einer Orgel zu, sondern schnelle 
Temperaturschwankungen:

Die Art und Weise, wie die Kirche 
beheizt wird, hat nicht nur Aus-
wirkungen auf den Geldbeutel, 
sondern auch auf den Zustand der 
Innenausstattung des Kirchraums, 

z.B. der Kunstwerke oder eben den der Orgel. Was hat das Heiz-
verhalten mit der Orgel zu tun? 

Die Temperatur eines Raumes wirkt sich unmittelbar auf die Stim-
mung einer Orgel aus: Die Schallgeschwindigkeit der in den La-
bialpfeifen schwingenden Luft fällt oder steigt parallel zur Tem-
peratur. Eine Temperaturveränderung von einem Grad bedeutet 
ungefähr eine Tonhöhenveränderung von 0,7 Hertz, ein Tempera-
turunterschied von zehn Grad verursacht daher schon eine Ton-
höhenänderung um 7 Hertz!

Da bei den Zungenstimmen in der Orgel (z.B. Trompete) die Töne 
aber anders als bei den Labialpfeifen durch ein schwingendes 
Metallplättchen erzeugt werden, verändert sich bei den Zungen-
pfeifen die Tonhöhe durch unterschiedliche Temperaturen kaum, 

sie harmonieren aber nicht mehr mit den Labialpfeifen! Die Orgel 
klingt „verstimmt“. Das ist zwar unschön für die Ohren, aber im 
Prinzip nicht schädlich für das Instrument. 

Viel Holz verbaut
Die entscheidende Rolle im Zusammenhang mit dem Heizen spielt 
die relative Luftfeuchtigkeit, die für die Orgel möglichst zwischen 
50 Prozent und 70 Prozent liegen sollte. Unmittelbar im Zusammen-
hang mit der relativen Luftfeuchte steht nämlich die Holzfeuchte 
– und in der Orgel ist viel Holz verbaut. Bei zu hoher Luftfeuchtig-
keit entsteht nicht nur Schimmel, das Holz quillt auch auf, bei zu 
trockener Luft (also insbesondere bei zu starkem Heizen) trocknet 
es aus und kann reißen. Das betrifft Holzpfeifen, Windladen und 
vieles mehr, auch andere wertvolle Gegenstände im Kirchraum. 

Im Winter ist daher ein ständiges Aufheizen der Kirche auf 
Wohlfühltemperaturen nicht nur ökologisch schlecht. Von allen 
Experten wird durchweg eine Höchsttemperatur(!) von 15 Grad 
für Kirchen empfohlen, bei besonders empfindlichen Innenausstat-
tungen sogar nur 12 Grad! Bei Phasen der Nichtbenutzung der 
Kirche reicht dann sogar eine Grundtemperatur von 8 Grad aus. 
Die Aufheizgeschwindigkeit sollte aber nur bei max. 0,5-1 Grad 
pro Stunde liegen! Selbst ein ebenso langsames kontrolliertes Ab-
senken ist erforderlich, damit die durch den Gottesdienstbesuch 
mit Feuchtigkeit angereicherte und sich dann abkühlende Luft 
nicht auf empfindlichen Teilen kondensiert und Schim-
melbildung begünstigt.                        Kantor Marc Jaquet

Spieltisch: Wer genau hinschaut, ent-
deckt auch hier manchen Defekt

              SPENDENKONTO
                    Orgelbauverein Lutherkirche Bonn
                                Sparkasse Köln Bonn
                    IBAN DE16 3705 0198 1935 0009 41

Weitere Infos: www.orgelbauverein-lutherkirche-bonn.de

      Kontakt: Theo Nürnberg, Vorstand Orgelbauverein Lutherkirche,
                       Tel. 0228 21 04 91 / info@orgelbauverein-lutherkirche-bonn.de
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                            Kirche vor OrtKirche für die Welt

 ----------------------------------------------------------------------

www.bonn-evangelisch.de

Ihre Startseiten
in die evangelische Welt

www.lutherkirche-bonn.de

Eine Welt! Ein Klima! Eine Zukunft!
64. Spendenaktion Brot für die Welt.

Das Thema der jetzt anlaufenden Kampagne war auch schon 
das der letzten, der 63. Kampagne. Daraus zu folgern, es habe 

sich nichts geändert, wäre jedoch falsch. Die Situation hat sich 
verschlechtert. Hatte die SARS 2 Covid 19-Pandemie zunächst die 
Bildungssituation verschärft, ist es derzeit der Krieg Russlands 
gegen die Ukraine und damit die Reduzierung weltweiter Wei-
zenlieferungen. Und gerade erst hat Russland Weizenlieferungen 
erneut sabotiert.  Was müssen wir lernen? Spenden sind weiter-
hin dringend erforderlich, sind aber nicht ausreichend. Das Kam-
pagnenthema macht es deutlich: Wir müssen uns ändern. Bun-
despräsident Frank-Walter Steinmeier: „Klar ist: Wir müssen in 
den nächsten Jahren Einschränkungen hinnehmen. Das spüren 
die meisten längst. Jeder muss beitragen, wo er kann. Und diese 
Krise verlangt, dass wir wieder lernen, uns zu bescheiden.“ Dem 
ist nichts hinzuzufügen.                                             Berthold Lange

Marktschwärmer im Gemein-
dehaus an der Lutherkirche

Auch hierfür öffnen wir 
gerne unser Türen und 

Räume:. Jeden Donnerstag 
17.30 bis 19.00 Uhr wird un-
ser Gemeindezentrum an der 
Lutherkirche zum Markt-
platz (Kurfürstentr. 20b): die 
Marktschwärmer bieten an, 
was Kundinnen und Kunden 
von Bauern aus unserer Re-
gion vorab bestellt haben. Ab 
sofort unter neuer Leitung 
mit dem Team Sabrina & 
Frederic, wie  immer mit viel 
Engagement.

ger

https://marktschwaermer.de/de
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                          GemeindeLutherkirche
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Ein roter Briefkasten
am Gemeindehaus

Ein Bindeglied zwischen Gemeinde und Presbyterium: Viel-
leicht haben Sie ihn bereits gesehen: zwischen dem Briefkasten 

des Küsters und des Jugendhauses  befindet sich ein roter Briefkas-
ten mit der Aufschrift „Presbyterium“.

Er soll dazu auffordern, Anregungen, Ideen, Informationen und 
Lob an die gewählten Vertreterinnen und Vertreter unserer Ge-
meinde zu geben. So kann z.B. die Freude über den neuen, anspre-
chenden  Kerzentisch in der Offenen Kirche mitgeteilt werden.

Eine einfache Möglichkeit der Kommunikation, was Sie bewegt, 
ohne bei der Pfarrerin, dem Pfarrer oder einem Mitglied des Pres-
byteriums anzurufen, zu mailen oder in die Sprechstunde zu 
gehen. Einmal im Monat zur Presbyteriumssitzung wird dieser 
Briefkasten geleert und so kann auf Mitteilungen reagiert werden. 
Wie schön, dass wir ihn nutzen können.

Sybille Düning-Sommer/Cornelia Laufner

Presbyteriumswochenende
Weihnachtsgottesdienste, Energiesparen, Klimaschutz, 
die neue Orgel ... volle Tagesordnung für das Leitungs-

gremium unserer Gemeinde. Auf dem 
Presbyteriumswochenende im Herbst 
in Boppard nahmen wir uns trotz allem 
auch einen Augenblick Zeit für ein 
persönliches und biblisches Thema: Dankbarkeit 

www.lutherkirche-bonn.de

Neue Technik macht neue Optik möglich. Wir freuen uns sehr, 
dass wir eine neue Website für die Lutherkirche haben. Unter 

der alt bekannten Adresse www.lutherkirche-bonn.de finden Sie uns 
in einem neuen Look wieder. Wir sind moderner, informativer und 
natürlich „responsive“ – also auf allen mobilen Endgeräten gut les-
bar. Dieser Relaunch nach zehn Jahren war notwendig geworden, 
um Sie übersichtlicher und umfangreicher über unser Gemeinde-
leben informieren zu können und einfach mit der Zeit zu gehen. 
Während der ersten Corona-Zeit und den Lockdowns hatten wir 
zu diesem Zweck eine zweite Website www.lebendigelutherkirche.de 
parallel online geschaltet. Nach dieser Übergangslösung sind nun 
wieder alle Inhalte vereint und www.lebendigelutherkirche.de er-
füllt nur noch eine Archivfunktion. Ihre www.lutherkirche-bonn.de 
ist Ihre erste Adresse für alles rund um unsere Gemeinde.

Christine Schrade
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Unsere Einladung: Bitte pflanzen!
Lebendiger Garten – Urban Gardening direkt an 
der Lutherkirche

Schon länger fällt 
der Blick des Pres-

byteriums auf den 
etwas versteckten 
Platz rechts neben 
der Kirche. Unge-
nutzt fristet er ein eher 
tristes Dasein. Da soll 
nun Leben entstehen: 
pflanzliches, aber vor 
allem gemeinschaft-
liches Leben.

Die Idee ist, den Raum 
dort gärtnerisch zu 
nutzen; eine Fläche 
von ca. 100 qm. Man 

könnte sie aufteilen in Beete der Größe von 4 mal 2.5 qm, die dann 
individuell betreut und genutzt würden zum Anbau von Gemüse, 
Obst oder Blumen ganz nach eigenem Geschmack.

Bis es soweit ist, bleibt allerdings einiges zu tun. Zunächst müsste 
das Gelände geprüft werden im Hinblick auf die Qualität des 
Bodens, dann umgegraben, geebnet und parzelliert werden. Ein 
Zaun um die Anlage wäre sinnvoll.  Zum Start wird es in vier oder 
fünf Einheiten im Frühjahr 2023 eine Anleitung geben durch einen 
erfahrenen Gärtner. Die Unterstützung der Gemeinde – auch die 
finanzielle, um das Projekt an den Start zu bringen – ist sicher. Zu-
vörderst aber bedarf es interessierter Gemeindeglieder.

Wer oder welche Familie will mitmachen beim Lebendigen Garten 
der Lutherkirchengemeinde? Einfach melden ...        Theo Nürnberg

 Kontakt: Theo Nürnberg (Öko-AG Lutherkirche), Telefon: 0176 600 31361

Luther feiert
Bilderbogen vom Gemeinde- und Stadtteilfest 
wie immer am ersten Sonntag im September 

Wer hat Lust und Ideen, dieses Stück Grün oder einen 
Teil davon direkt an unserer Kirche zu bepflanzen?
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Unsere Angebote für Sie und Ihre Familie
Datum	 Uhrzeit		  Ort der Veranstaltung	 Art der Veranstaltung
DEZEMBER 2022

07.12.		  15.00-16.00 Uhr	 Gemeindezentrum		  Tag der offenen Tür Luthers Arche & Luthers Garten**
14.12.		  8.30-10.30 Uhr		 Luthers Arche			  Erziehungsberatung in Kooperation mit Maria Heisig (Evang. Beratungsstelle
					     Familienzentrumsraum 	 für Erziehungs-, Jugend-, Ehe- und Lebensfragen)*

JANUAR 2022			

11.01.		  8.30-10.30 Uhr		 Luthers Arche			  Erziehungsberatung in Koop. mit Maria Heisig (Evang. Beratungsstelle
					     Familienzentrumsraum 	 für Erziehungs-, Jugend-, Ehe- und Lebensfragen)*
FEBRUAR 2022	

08.02.		  8.30-10.30 Uhr		 Luthers Arche			  Erziehungsberatung in Koop. mit Maria Heisig (Evang. Beratungsstelle
					     Familienzentrumsraum 	 für Erziehungs-, Jugend-, Ehe- und Lebensfragen)*
MÄRZ 2022

08.03		  8.30-10.30 Uhr		 Luthers Arche			  Erziehungsberatung mit Maria Heisig (Evang. Beratungsstelle
					     Familienzentrumsraum 	 für Erziehungs-, Jugend-, Ehe- und Lebensfragen)*
22.03.		  20.00-22.00 Uhr	 Jugendhaus	  		  Spieleabend für Erwachsene „Werwolfabend“ mit Uwe Janser
					     an der Lutherkirche		  (Kurfürstenstr. 20b)
22.03.		  19.30-21.30 Uhr	 Luthers Arche			  Elterninformationsabend zum Thema „Starke Gefühle beziehungsorientiert
									         begleiten“ mit Sabrina Farnschläder (zertif bindungs- und beziehungsorientierte
									         Eltern- und Familienberateri
APRIL 2022

12.04		  8.30-10.30 Uhr		 Luthers Arche			  Erziehungsberatung mit Maria Heisig (Evang. Beratungsstelle
					     Familienzentrumsraum 	 für Erziehungs-, Jugend-, Ehe- und Lebensfragen)*

	
   	  * Die Erziehungsberatung sowie die Logopädische Beratung finden unter Beachtung der entsprechenden Hygieneregeln statt. Anmeldung er-
forderlich: Familienzentrum Luthers Arche, Sternenburgstr. 90, 53115 Bonn, Tel. 21 78 71 oder kita-luthers-arche@lutherkirche-bonn.de.

   	  ** Der Tag der offenen Tür in den Kindertagesstätten Luthers Arche und Luthers Garten findet als „Informationsnachmittag“ im Gemeindezentrum 
Lutherkirchengemeinde (Kurfürstenstr. 20b, 53115 Bonn) statt.

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise auf unseren Websites: www.kita-luthers-arche.de und www.kita-luthers-garten.de.
Dort finden Sie auch unseren „virtuellen Rundgang“ für einen ersten Einblick. 

                                                                                             www.kita-luthers-arche.de und www.kita-luthers-garten.de

FamilienzentrumFamilienzentrum

Redaktion: Christine Schrade
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Gottesdienste in Luther

Herzliche Einladung zum Gottesdienst
GD: Gottesdienst; AGD: mit Abendmahl; FGD: Familiengottesdienst; ÖGD: Ökumenischer Gottesdienst

27.11.2022       	1. Advent			   10.30 Uhr	 FGD 	 Ulrike Veermann
04.12.2022       	2. Advent			   10.30 Uhr	 AGD 	 Ulrike Veermann
11.12.2022       	3. Advent			   10.30 Uhr	 GD 	 Ulrike Veermann
18.12.2022       	4. Advent			   18.00 Uhr	 AGD 	 Ulrike Veermann
24.12.2022       	Heiliger Abend		  13.30 Uhr	 Andacht im Freien

				    15.00 Uhr	 FGD 	 Ulrike Veermann
				    17.30 Uhr	 GD 	 Ulrike Veermann
				    22.30 Uhr	 GD 	 Joachim Gerhardt
				    24.00 Uhr	 Ökumenischer Segen im Freien		

25.12.2022       	1.Weihnachtstag		  10.30 Uhr	 GD 	 Ulrike Veermann
26.12.2022       	2.Weihnachtstag		  10.30 Uhr	 GD 	 Christoph Pottgießer
31.12.2022       	Silvester			   18.00 Uhr	 AGD 	 Joachim Gerhardt

01.01.2023       	Neujahrstag			   11.00 Uhr	 GD  	 Ulrike Veermann
08.01.2023       	1. Sonntag nach Epiphanias	 10.30 Uhr	 AGD 	 Christoph Pottgießer
15.01.2023       	2. Sonntag nach Epiphanias	 10.30 Uhr	 GD     	 Christoph Pottgießer
22.01.2023       	3. Sonntag nach Epiphanias	 10.30 Uhr	 GD	 Ulrike Veermann
29.01.2023       	Letzter So. nach Epiphanias	 10.30 Uhr	 GD	 Joachim Gerhardt

05.02.2023       	Septuagesimae		  10.30 Uhr	 AGD  	 Christoph Pottgießer
12.02.2023       	Sexagesimae			   10.30 Uhr 	 GD	 Anja Daub
19.02.2023       	Estomihi			   10.30 Uhr 	 GD	 Joachim Gerhardt
26.02.2023       	Invocavit			   10.30 Uhr	 GD 	 Ulrike Veermann

05.03.2023       	Reminiscere			   10.30 Uhr	 AGD  	 Christoph Pottgießer
12.03.2023       	Okuli				    10.30 Uhr	 GD	 Ulrike Veermann
19.03.2023       	Laetare			   10.30 Uhr	 GD 	 Joachim Gerhardt	
26.03.2023       	Judika				    18.00 Uhr	 GD	 Ulrike Veermann

Gottesdienste in Luther

  	 Kindergottesdienst:
	 Jeden dritten Sonntag
              im Monat um 10.30 Uhr
              im Gemeindezentrum
              (ab Kindergartenalter).
              Wir laden Kinder und Eltern 
	 ganz herzlich ein!

Wer ist wer?
 Ulrike Veermann: Pfarrerin an der

     Lutherkirche

 Joachim Gerhardt: Pfarrer an der
     Lutherkirche, Pressepfarrer Kirchenkreis

 Christoph Pottgießer: Pastor im
     Ehrenamt der Lutherkirchengemeinde

 Erik Nestler: Vikar an der Lutherkirche 

 Carla Vanselow: Pfarrerin im
     Gemeinschaftskrankenhaus St. Petrus
     und St. Elisabeth in der Südstadt

 Anja Daub: Prädikantin der
     Trinitatiskirchengemeinde Endenich
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GOTTESDIENSTE in Senioreneinrichtungen und Krankenhäusern
Grundmannhaus: Mi 14.12, 10 Uhr / mittwochs 10.30 Uhr: 04.01., 01.02., 01.03.
Maria von Sodenheim: Mi 14.12, 16 Uhr / mittwochs 10.00 Uhr: 25.01., 22.02., 29.03.   
DRK Poppelsdorfer Allee: Mi 14.12, 17 Uhr / mittwochs 11.00 Uhr: 29.03.
Daniheim: Mi 14.12, 15 Uhr / donnerstags 10.30 Uhr: 12.01., 09.02., 09.03.
Domizil: Mi 14.12, 11 Uhr / donnerstags 10.30 Uhr: 05.01., 02.02., 02.03.
Gemeinschaftskrankenhaus (Kapelle Haus Petrus mit Pfr´in Carla Vanselow): siehe Aushang vor Ort
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                      LutherkircheLutherkirche

Besondere
Gottesdienste

1. Advent
Familiengottesdienst mit den Kitas, anschließend Empfang mit Basar im 
Gemeindezentrum. Zudem wird ein langjähriger Mitarbeiter unserer Ki-
tas verabschiedet und neue Mitarbeitende eingeführt (Veermann)

3. Advent
Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
Jedes Jahr wird am 2. Sonntag im Dezember, dem Worldwide Candle-
lighting Day, weltweit verstorbener Kinder gedacht. Aus diesem Anlass 
feiern wir den Gottesdienst gemeinsam mit dem Ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienst Bonn, der Familien mit lebensverkürzend erkrankten 
Kindern ab der Diagnose, im Leben und Sterben und über den Tod hinaus 
begleitet. (Veermann und Posaunenchorleiter Waidelich)

4. Advent
18.00 Uhr: Abendgottesdienst zum Thema: Liebe ist mehr als…

Heiligabend
13.30 Uhr: Open Air Andacht auf dem Hof hinter der Kirche
15.00 Uhr: Familienchristvesper vorbereitet von dem Kinderchor 
„Das kann doch wohl nicht wahr sein“ (Veermann)
17.30 Uhr: Christvesper mit der Kantorei  (Veermann)
22.30 Uhr: Christmette mit Jazzmusik: „Nacht der Hoffnung” mit Poesie 
und Kerzenschein, anschl. Glas Wein & mehr ... (Gerhardt)
24.00 Uhr: Ökumenischer Weihnachtssegen mit St. Sebastian und dem Po-
saunenchor (mit den Pfarrer/in der Lutherkirche & Bernd Kemmerling)

2. Weihnachtsfeiertag
Weihnachtsliederwunschkonzert als Singgottesdienst (Pottgießer)

Silvester
18.00 Uhr: Von guten Mächten wunderbar geborgen: Abschiednehmen 
von 2022 und mit Segen ins neue Jahr – Abendmahlsgottesdienst mit 
wunderbare Musik für die Seele: Saxophon Jürgen Hieckel. (Gerhardt)

Neujahrsmorgen
11.00 Uhr: Musikalischer Gottesdienst, anschl. „Katerfrühstück“ im 
Foyer der Kirche (Veermann)

17. Januar
19.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in der Lutherkirche, vorbereitet 
vom ökumenischen Arbeitskreis unserer Gemeinden. Anschließend Im-
biss im Gemeindezentrum (Kemmerling, Veermann)

26. März
18.00 Uhr: Abendgottesdienst mit dem Posaunenchor: „Töne der Nacht – 
Wenn die Gedanken fliegen” (Veermann und Waidelich)

19. Februar: Chansongottesdienst
10.30 Uhr: Wie jedes Jahr am Karnevalssonntag „Cha-
nongottesdienst” mit wunderbaren musi-
kalischen Gästen: dieses Jahr die französi-
sche Sängerin Sarah-Léna Winterberg 
(Foto links). Eine Profi von Oper bis Ka-
barett. Feiern Sie mit uns, Pfarrer Joachim 
Gerhardt und Kantor Marc Jaquet, und einem 
Augenzwinkern La vie en rose ...

Weitere Infos: www.lutherkirche-bonn.de
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Mittwoch, 14. Dezember 2022, 19.00 Uhr
Lutherkirche

Weihnachtlicher
Liederabend

mit Theresa Nelles (Sopran)
& Marc Jaquet (Klavier / Orgel) 

Auf dem Programm u.a.:
„Weihnachtslieder“ von Engel-
bert Humperdinck (1854-1921) 

„Weihnachtslieder“ op. 8 von Peter 
Cornelius (1824-1874). Eintritt frei

Samstag, 31. Dezember 2022, 22.30 Uhr
Lutherkirche

Silvesterkonzert
Franz Schubert (1797-1828):

Sinfonie Nr. 8 h-moll „Unvollendete“
Sinfonie Nr. 9 C-Dur „Große“

Mitglieder des „Neuen Rheinischen Kammerorchesters“
Marc Jaquet – Leitung

Eintritt: 20 € 
(1 Glas Sekt inklusive)
Vorverkauf nur bis zum 22.12. (!)
über das Büro der Lutherkirche,
Tel. 0228 / 21 99 59
buero@lutherkirche-bonn.de,
danach Karten nur noch (sofern
verfügbar) an der Abendkasse.

Samstag, 18. März 2023, 18.00 Uhr
Lutherkirche

Reed Art Saxophone Quartet
plays ASTOR PIAZZOLLA

Jürgen Hiekel – Leitung 
Eintritt frei

Samstag, 25. März 2023, 17.00 Uhr
Lutherkirche

Benefizkonzert
Ein von Soroptimist International Club Bonn organisiertes

Benefizkonzert zugunsten von Kindern und Frauen
in Afghanistan statt. Der SI-Club Bonn konnte für dieses Konzert 

den Kinder- und Jugendchor, eine feste Größe im Bonner
Theaterleben, gewinnen. Der Eintritt ist frei. Die gesammelten 

Spenden gehen an den Afghanischen Frauenverein, der die 
Gelder direkt vor Ort für Kinder und Frauen einsetzt.
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Abschied von Dennis Niebergall

Liebe Eltern, liebe Gemeinde! Nach nun knapp 12 
Jahren im Dienst der Lutherkirchengemeinde, 

möchte ich Ihnen heute schweren Herzens mit-
teilen, dass ich meine Leitungstätigkeit in den 
beiden Einrichtungen Luthers Arche und Luthers 
Garten zum 31.12.2022 niederlegen werde. 

Ich möchte mich herzlich bei allen für die tolle 
Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken. Ich war wirklich gerne ein Teil 
der Lutherkirchengemeinde und habe mich dort 

als Mitarbeiter immer wohl und gut aufgehoben gefühlt. Über die 
Jahre habe ich durch meine Tätigkeit als Auszubildender, zweite 
pädagogische Fachkraft, Gruppenleitung, ständig bestellte Einrich-
tungsleitung und letztlich als Teil des Leitungsteams für Luthers 
Arche und Luthers Garten die Chance und auch das Vertrauen des 
Trägers erhalten, meine Fähigkeiten miteinbringen zu können. 

Ebenfalls habe ich über die Jahre viele tolle Familien kennengelernt, 
deren Kinder ich ein stückweit mit begleiten durfte. Dies hat mich 
für meinen persönlichen und beruflichen Werdegang sehr geprägt.
Ich bin sehr dankbar für alle Mitarbeitenden, die ich in der Zeit bei 
„Luther“ kennenlernen durfte. Insbesondere für die gemeinsamen 
Gespräche, die stets aufmunternden Worte, die Unterstützung, die 
gemeinsame Arbeit und einfach für alles das, was über die Arbeit 
im Team hinausging. Dabei sind nicht nur die hautamtlichen Mit-
arbeitenden der Kitas gemeint, sondern auch alle anderen Mitar-
beitenden von „Luther“. 

Allerdings freue ich mich nun auch schon auf mein neues Tätig-
keitsfeld. Ab dem Januar 2023 werde ich als pädagogische Fach-
beratung für Kindertageseinrichtungen tätig sein. Ich freue mich 
dort schon sehr auf neue Herausforderungen und Erlebnisse. 

Somit werde ich „Luther“ am Ende des Jahres mit einem weinenden 
und einem lachenden Auge verlassen und freue mich nun erst mal 
noch auf eine weitere gute Zusammenarbeit.

Ihr Dennis Niebergall

Dank von der Gemeinde

Das ist nie leicht, wenn ein Mitarbeiter geht. Besonders 
nicht, wenn es ein Mensch, den man gefühlt schon ein 

halbes Leben kennt. Dennis, so darf ich noch sagen war einmal ein-
er meiner ersten Konfirmanden, dann ist er seinen ganz eigenen 
Weg gegangen, auf eine ganz besondere persönliche Weise und 
ist immer dabeigeblieben. Dabei heißt, bei den Menschen, die ihm 
wichtig waren, bei den Kindern. Leider hatte Luther nach der Aus-
bildung keinen Platz für ihn und er wechselt in eine andere Kita.

So fürsorglich und behütend
Wir waren damals sehr traurig, dass wir es nicht möglich machen 
konnten, ihn zu halten und so ging er in eine andere Einrichtung. 
Kaum wurde eine Stelle frei, kam er zurück und der Weg mit Lu-
ther konnte weitergehen. Von allen Kolleg*Innen geschätzt konnte 
er seine eigenen Werte weitergeben, entschieden in der Sache, so 
freundlich im Umgang, fürsorglich für die Mitarbeitenden und be-
hütend für die Kinder. Aber das sollte ihm nicht reichen, er machte 
noch ein Studium um sich auch in dem gesamten Verwaltungs-
bereich der Kitas und des Kibizgesetzes besser einrichten zu kön-
nen. Wir konnten es schon ahnen, einmal wird er gehen, eine ganze 
Weile konnten wir ihn noch halten, jetzt aber ist eine so interes-
sante Aufgabe auf ihn zugekommen, dass auch wir sagen müssen, 
das musst du machen.

Er wird Fachberater für die Interessensgemeinschaft der Kitas in 
den beiden Kirchenkreisen in Bonn. Wir gönnen ihm, dass er diese 
Stelle hat. Wir freuen uns für ihn und wir sind dankbar für die Zeit, 
die wir mit ihm gehabt haben. Ganz besonders schön aber ist, dass 
wir ihn abgeben und doch zugleich behalten dürfen, weil er auch 
in Zukunft für uns zuständig sein wird. Aus einer anderen Position 
heraus, in der Begleitung der Arbeit, er wird den Mitarbeitenden 
und den Trägern zur Seite stehen. Da geht einer, der fehlen wird, 
aber nicht so ganz, denn Luther wird man nicht so schnell los. Al-
les Liebe und Gottes Segen von Deiner Gemeinde!

Ulrike Veermann
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Herzlich willkommen!
Neue Mitarbeitende in unseren Kitas stellen 
sich vor

Liebe Gemeinde, ich heiße Van Pham, bin 39 Jahre alt und komme 
aus Vietnam. Zurzeit wohne ich in Vilich, Beuel 

mit meinen drei Kindern (7, 9 und 15). Seit August 
2020 mache ich die Ausbildung zur Erzieherin am 
Robert-Wetzlar-Berufskolleg Bonn. Vom 1.9.2022 bis 
18.12.2023 darf ich mein Berufspraktikum im Rahmen 
der Erzieherausbildung in Luthers Garten absolvieren. 
Auf eine ereignisreiche Zeit mit den Kindern in Lu-
thers Garten und eine gute Zusammenarbeit in der 
evangelischen Lutherkirchengemeinde freue ich mich 
sehr. Herzliche Grüße!                                                           Van Pham

Mein Name ist Maike Kriechel 
und ich darf die Kinderta-

gesstätte Luthers Garten in Zukunft 
als pädagogische Fachkraft unter-
stützen. Ich habe in den letzten drei 
Jahren als Heilpädagogin in der 
Frühförderung in Kiel und Bonn 
gearbeitet. Aktuell promoviere ich 
am Institut der Ruhr-Universität Bo-
chum und freue mich darauf an ei-
nem Tag in der Woche, die Kinder 
auf ihrem Weg zu begleiten und „ge-
meinsam Gott und die Welt zu ent-
decken“.                     Maike Kriechel

Ich bin Yvonne Schnerr, 53 Jahre jung, verheiratet und habe 2 
erwachsene Töchter. In meiner Freizeit lese ich sehr gerne und 

kümmere mich um Katze, Hund und Pferd. Von Beruf bin ich 
Kinderkrankenschwester und habe 30 Jahre im Krankenhaus gear-

Der neue FSJler bei Luther

Hallo, liebe Gemeinde, 
mein Name ist David 

Hüneburg. Ich bin der neue 
FSJ-ler des Jugendhauses 
der Lutherkirche. Mein 
Opa wies mich auf diese 
Stelle hin und meinte, der 
Uwe Janser wäre ein sehr 
guter Jugendhausleiter 
und dass mir das bestimmt 
Spaß machen würde. Ich 
habe mich beworben. Ich wurde angenommen. Nun arbeite ich 
hier und bis jetzt haben sich meine Erwartungen erfüllt.

Über mich noch ein paar Infos: Ich mach gern Sport, höre Musik 
und gehe gern raus. Ich komme gut mit Kindern und Jugendlichen 
klar und vor allem macht die Arbeit im Jugendhaus und in der Kita 
auch Spaß.

Ich lebe mein ganzes Leben schon in Bonn und bin froh, dass ich et-
was für die Lutherkirchengemeinde beitragen kann. Ich freu mich 
auf das kommende Jahr und gebe mein Bestes, die Leute hier so gut 
wie möglich zu unterstützen.

David Hüneburg

beitet. Vor 2 Jahren habe ich mich dazu entschlossen, in 
eine Kindertagesstätte in den U3-Bereich zu wechseln. Ab 
1. November werde ich das Team der Kindertagesstätte 
Luthers Garten in der Löwenzahngruppe unterstützen. 
Ich freue mich sehr auf die Betreuung der Kinder, das 
Kennenlernen ihrer Eltern und die Zusammenarbeit mit 
meinen neuen Kollegen. Auf eine schöne, gemeinsame 
Zeit.                                                               Yvonne Schnerr
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Danke für Eure Unterstützung!
Konfirmation 2022 und die Kollekte für
Jugendprojekte in den Partnerkirchen des
Gustav-Adolf-Werkes

Am Sonntag der Konfirmation, die ein frohes Fest war, 
haben die KonfirmandInnen, einen hoffentlich be-

wegenden Augenblick erlebt, der sie nun zu erwachsenen 
Gemeindegliedern gemacht hat, die nun auch aktiv die 
Gemeindearbeit mitgestalten können.

Eine Entscheidung haben sie schon getroffen. Sie haben am Fest-
tag an die gedacht, für die ein solches Fest kaum erreichbar scheint, 
für die Mitglied der evangelischen Kirche zu sein etwas Besonderes 

ist, manchmal nur un-
ter schwierigen Bedin-
gungen zu leben.

Und so haben sie mit 
ihrer Kollekte die Ar-
beit der zahlenmäßig 
kleinen, aber muti-
gen und fantasievol-
len Gemeinde vor Ort 
in der Ukraine und 
in der Kirche am Rio 
della Plata unterstützt. 
Projekte zur Hausauf-
gabenbetreuung und 

um Aufforstung des Regenwaldes, eben auch durch engagierte 
Gemeindejugendarbeit. Dabei ist die tolle Summe von 3305,29 € 
zusammengekommen! Damit seid Ihr in Luther ganz weit vorn mit 
dem Sammlungsergebnis im Rheinland!

Ich darf Euch, den Konfirmierten, Danke sagen. Ihr zeigt, dass wir 
alle etwas für die Zukunft der Kirche tun können, zusammen und 
über Grenzen hinweg.                                                       Ulrike Veermann

Tolle Truppe: Unsere neuen
Konfirmandinnen und Konfirmanden

Wir freuen uns wieder über 28 
Jugendliche, die sich an der 

Lutherkirche rege und munter am 
Konfirmationsunterricht und damit 
am Gemeindeleben beteiligen. Eine 
erste Freizeit in der Eifel war schon 
verheißungsvoll. Da kann noch viel 
kommen. Zum Beispiel: Sonntag, 19. 
März, gestalten die Jugendlichen den 
Gottesdienst und stellen sich damit 
auch noch einmal der Gemeinde vor. 
Feiern Sie mit!                                   ger

Konfirmation in der Lutherkirche: unsere Gruppe 
2021/22 am Tag ihres festlichen Segens
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 Jugendhaus an der  Lutherkirche: Kurfürstenstraße 20b geöffnet Di - Fr
      15.00 - 20.00 Uhr / Kontakt: Jugendleiter Uwe Janser,  Tel. 21 71 60
      Weitere Infos: www.lutherkirche-bonn.de und auf Facebook

Einladung zur Goldkonfirmation 
am 11. Juni 2023

Und wieder ist es 
soweit – die Gold-

konfirmation naht und 
ich freue mich darauf 
viele Menschen wieder 
zu sehen oder neu ken-
nen zu lernen, die diesen 
Tag nutzen wollen um 
noch einmal zu Luther 
zurück zu kommen oder 
einfach nur mit anderen 
Menschen zusammen an 
das, was da war vor 50 
und mehr Jahren zurück-

zuschauen. Mich bewegen 
immer wieder die Geschichten aus anderer Zeit und wenn wir 
dann vor dem Altar stehen, und die Urkunden überreicht werden, 
dann ist das ein anrührender Moment, in dem sich die Zeit ver-
dichtet, Schönes und Schweres, Ärger und Hoffnung.

Wir richten auch in diesem Jahr wieder die Feier in Luther aus. 
Ich freue mich über alle die kommen. Vieleicht ist ja diesmal auch 
wieder ein Diamantener Konfirmand dabei?

Das Fest findet am 11. Juni statt. Am Samstag, dem 10. Juni, gibt es 
ein Vortreffen in unserem Gemeindezentrum. Wenn Sie selbst im 
Jahr 1973 konfirmiert wurden, melden Sie sich schon jetzt bei mir, 
vielleicht können wir so möglichst viele Ehemalige erreichen!

Im Jahr 2022 waren wir eine kleine Gruppe, aber mit sehr viel 
Freude an der Feier, wie Sie auf dem Foto sehen können!

Pfarrerin Ulrike Veermann

 Anmeldung und weitere Infos: Pfarrerin Veermann, Tel. 0228 / 21 71 45

Auf zum Kirchentag
in Nürnberg

Wir planen zum nächsten Evangelischen Kirchentag auch 
wieder mit einer Gruppe zu fahren. Er steigt vom 7. 

bis zum 11. Juni 2023 in Nürnberg. Das Motto lautet „Jetzt ist 
die Zeit” (Markus 1,15). Traditionell stellen wir von der Lu-
therkirche eine der größen Gruppen aus Bonn und wollen auch 
wieder gemeinsam mit weiteren Bonner Kirchengemeinden 
(Trinitatis aus Endenich, Kreuz in der Innenstadt und Lukas in 
der Nordstadt) zusammen reisen und in einem gemeinsamen 
Quartier unterkommen.
Reiseleitung Pfarrer Joachim Gerhardt.

 Wer hat Interesse? Anmeldung und
      weitere Infos im Jugendhaus Lutherkirche,
      Tel. 21 71 60 / uwe.janser@ekir.de

Goldene Konfirmationsfeier 2022
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 Evangelisches Jugendhaus  an der Lutherkirche,
Kurfürstenstr. 20 b ·  Di - Fr 15.00 - 20.00 Uhr

Tel. 0228 / 21 71 60

Auf Elchspuren
Schwedentour 2022

Wer geht schon gerne in den Sommerferien freiwillig in die 
Schule? Für 38 junge Menschen aus Bonn stellte sich diese 

Frage nicht, denn die Gamla Skolan (Alte Schule) in Grönskåra ist 
ein Ort an dem man sich in den Ferien so richtig wohlfühlen kann. 
Wenn wir ehrlich sind ist die Gamla Skolan aber auch keine rich-
tige Schule mehr, sondern ein schmuckes Feriendomizil (im Pipi 
Langstrumpf Stile) inmitten von Wäldern und Seen in Värmland.

Zum dritten Mal ging unsere Reise in die Gamla Skolan und dass die 
Jugendlichen Lust auf so ein kleines Abenteuer hatten, zeigte sich 
spätestens als die Schwedentour innerhalb von drei Wochen ausge-
bucht war. Schweden 2022 war eine ganz besondere Jugendfreizeit: 
In wenigen Tagen ist es gelungen aus 31 Teilnehmer*innen und 7 

Teamer*innen eine Familie zu bilden. Es waren ganz besondere 
Tage, mit besonderem Wetter, besonderen Ausflügen und vor al-
lem mit lauter besonderen Menschen.

Unser erster Ausflug brachte uns auf die Spuren von Astrid Lind-
gren, ein Besuch im Astrid-Lindgren-Museum in Vimmerby 
brachte uns das Leben und Wirken von Astrid Lindgren sehr nahe. 
Abgerundet wurde dieser Vormittag mit dem Besuch des Ka-
thulthofs, auf dem Michel von Lönneberga sein Unwesen trieb. Am 
Nachmittag hatten wir einen festen Termin im Elchpark in Virum. 
Einer der wenigen Elchparks in Schweden, die es ermöglichen sich 
buchstäblich vom Elch knutschen zu lassen. Der zweite Ausflug 
brachte uns nach Kalmar an der Ostseeküste. Nach spannenden 
Gruppenaktivitäten in der Stadt blieb den Teilnehmer*innen noch 
Zeit um „endlich“ mal Bummeln und Shoppen zu gehen. Ge-
lungener Abschluss dieses Tages war ein gemeinsames Bad in der 
Ostsee. 

2023 nach Bornholm
Aber auch das Programm vor Ort konnte sich sehen lassen: Spie-
leaktionen, Kreativangebote, das Drehen eines Freizeitfilms, den 
Tag des Adels aber auch besinnliche Aktionen und Momente hat-
ten genug Raum. Wie erwähnt, es war einfach besonders. Nächstes 
Jahr haben wir uns für ein Haus auf Bornholm entschieden und 
freuen uns jetzt schon auf eine besondere Freizeit mit möglichst 
vielen Wiederholungstäter*innen.                                  Uwe Janser
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Harry Potter überall
Kindercamp in den Herbstferien gemeinsam mit 
der Kreuzkirchengemeinde

Hogwarts, die Schule für Zauberei, hat in den Herbstferien für 
26 Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren ihre Pforten geöffnet. 

Nachdem die Kinder über die „Eulenpost“ eine Zusage für die 
Zauberschule bekommen haben, versammelten sie sich am Diens-
tag voller Erwartungen in der großen Halle (in der Kreuzkirch-
engemeinde Bonn).

Nachdem sich die Schulleitung und die Vertrauensschüler vorge-
stellt hatten, war die Stunde des sprechenden Hutes gekommen, der 
die kleinen Zauberer*innen in die Häuser aufgeteilte. Der Stunden-
plan war vollgefüllt und so wurden neben der Herstellung der Zau-
berstäbe, auch Schreibfedern gebastelt und Pergament hergestellt. 
Der zweite Tag in Hogwarts stand ganz im Zeichen von Quidditch. 
Auf der Hofgartenwiese bekamen die Kinder eine Trainingseinheit 
mit dem professionellen Quidditch Spieler Matthias von den Rhei-

nos Bonn.  Nach einem Abschlussturnier 
mussten sich die Zauberschüler*innen 
dann erstmal mit selbstgebackenen Pizzen 
stärken. Am Nachmittag, stand dann die 
Unterrichtseinheit Zaubertränke und Kräu-
terkunde auf dem Lehrplan. Außerdem 
musste natürlich auch schon etwas für die 
Abschlussprüfung gebüffelt werden.

Prüfung für alle Zauberinnen 
und Zauberer
Am Donnerstag wurde dann vom Adek (Jugendzentrum der 
Kreuzkirchengemeinde) ins Jugendhaus der Lutherkirchenge-
meinde umgezogen. Am Donnerstag stand neben den Unterricht 
in Wahrsagen mit der Gestaltung von Wahrsageschälchen und 
Zauberkugeln natürlich auch das große Hogwarts-Quiz und die 
Pflege magischer Geschöpfe auf dem Lehrplan. Nach dem ge-
meinsamen Grillen wurde in der Dunkelheit noch der große Feu-
erzauber ausprobiert. Mit einer Übernachtung in Hogwarts (Ju-
gendhaus) endete dann auch der dritte Tag. Am Freitag fieberten 
dann die kleinen und großen Zauberinnen und Zauberer auf die 
Abschlussprüfung hin. Soviel sei verraten: Alle haben die Zauber-
prüfung mit Bravour bestanden. Zum Gruppenfoto fand sich dann 
auch noch Hagrid ein, der es nicht verpassen wollte, den neuen 
Zauberern und Zauberinnen zu gratulieren.

Alles in Allem war die gemeinsame Aktion von Kreuz- und Lu-
therkirchengemeinde eine grandiose Ferienwoche, die den Kindern 
ein Strahlen auf die Gesichter 
zauberte. Ein ganz großes 
Dankschön geht natürlich 
auch an unsere ehrenamtli-
chen Helferlein (Patricia, 
Pinkas, Felix, Fredi, Ida, 
Anna und Gero), ohne Euch 
hätte es nicht funktioniert. 

Uwe Janser

Voll im Film: de Jugendleiter Sara 
und Uwe in Aktion

Immer in Bewegung: Quidditch und mehr im Hofgarten
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„Urlaub
für die Seele“ 
Familien-Skifreizeit im 
Ötztal in der Karwoche 
vom 1.-8. April 2023 

Im 13. Jahr unserer Ski-Familien-
freizeit geht es zum 12. Mal nach 

Vent: das familiäre Bergdorf ohne 
Durchgangsverkehr am Ende des 
Ötztals in Tirol auf 1.900 Metern un-
weit der Fundstelle des Ötzi. Der Ort 
bietet ein eigenes, kleines Skigebiet. 

Hochgurgl und Sölden sind nah und mit Skibus erreichbar. 
Eine präparierte Rodelbahn (5 km) lädt zu munteren Rodel-
partien ein. Könner können sich für Schneeschuh-, Ski- und 
Gletscherwanderungen um die 
3.774 Meter stolze Wildspitze 
zusammenfinden – dafür ist 
Vent bekannt.  Milchbauern-
höfe laden zur Besichtigung 
und bäuerlichen Begegnung 
mit Kuh, Kalb und mehr …

Unterbringung: Hotel Vent in 
Familienzimmern. Vom Ho-
tel im Ortszentrum fahren wir mit Skiern direkt zum Lift und 
Skischulsammelplatz. Anreise individuell mit PKW 

Preis: Erwachsene: 730 € / Kinder bis einschl. 5 Jahre gratis / bis 
12 Jahre: - 50 % / ab 13 Jahre - 30 % 

Joachim Gerhardt

  Weitere Infos und Anmeldung: Pfr. J. Gerhardt, Tel. 0170 800 49 30
     j.gerhardt@bonn-evangelisch.de
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Mehr oder weniger kulturelle 
Tipps von Dagmar Johannson
 
Beethoven moves (bewegt sich) und uns auch
 

Die Bonner Beethoven Jubiläumsgesellschaft hatte für das 
Beethovenjubiläumjahr Beethoven-Rundgänge durch 
Bonn und Umgebung initiiert. Dabei ist der 15 km lange 
Beethoven Wanderweg im Siebengebirge entstanden. Der 
Legende nach hat die Natur Beethoven auf seinen Ausflü-
gen und Wanderreisen zu seiner Musik inspiriert. Grüne 
Markierungszeichen mit weißem 

B und Beethovensilhouette leiten entgegen 
des Uhrzeigersinns auf einem Rundweg 
unsere Lieblingsberge bei Königswinter 
hinauf und hinab und zu unseren Lieblings-
einkehrmöglichkeiten im Siebengebirge. 
Unterwegs geht es durch das Nachtigallen-
tal, am Willi-Ostermann-Denkmal vorbei, 
zum Schloss Drachenburg, auf das Plateau 
Drachenfels, zur Burgruine Rosenau, zu 
geologischen Aufschlüssen am Stenzelberg 
und Weilberg und an den Steinkreuzen am 
Bittweg vorbei. 
Ein ausführlicher Flyer mit guter Wanderkarte zum Beethoven Wanderweg liegt 
in der Bonn Information aus. Weitere Informationen unter www.beethoven-
siebengebirge.de

Augenlust im Landesmuseum Bonn:
Niederländische Stillleben im Detail

Faszinierende niederländische Stillleben aus 
dem 17. Jahrhundert entführen uns mit ihren 
funkelnden, exotischen und naturalistischen 
Details ins „Goldene Zeitalter der Nieder-
lande“ und in die damalige Lebenswelt der 
Menschen mit ihren Schicksalen. Ein Begleit-
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    Lutherkirche unterwegs

heft zur Ausstellung animiert Kinder und Erwachsene genau hin-
zuschauen und Rätsel zu lösen.
Öffnungszeiten: Di bis So 11 – 18 Uhr, Mo geschlossen, Eintrittspreise: 10,00 €, 
ermäßigt 7,50 €, bis 18 Jahre ist der Eintritt frei. Dauer der Sonderausstellung: bis 
19. Februar. Der Eintritt in die Dauerausstellung ist wegen Umbau frei.

Tierisch was los in der Kunstkammer Rau
im Arp Museum Bahnhof Rolandseck 

68 Exponate, von der ägyptischen Katzenmumie bis zur zeitgenös-
sischen Tierfotografie, erzählen von der spannungsreichen Bezie-
hung zwischen Tier und Mensch. Sie ist geprägt von Liebe oder 
Furcht, kompromissloser Inbesitznahme und der Akzeptanz des 
Tieres als nützlicher Helfer an menschlicher Seite. 
Bis 26. März. 2023 dauert die Ausstellung: www.arpmuseum.org

Wenn die Frösche singen
Im Museum König sind bis zum 4. Dezember Chun-
dra-Froschträume im Hörsaal zu hören. Für die in-
digenen Arhuaco in der Sierra Nevada sind Frösche 
heilige Tiere, weil sie mit dem Wasser, der Quelle des 
Lebens, verbunden sind. Die Menschen liegen in ihren 

Hängematten, lauschen den Gesängen der Frösche und stellen sich 
vor, zwischen der realen und spirituellen Welt zu schweben. Der 
Stadtklangkünstler Robin Minard lässt uns mit seiner Klanginstalla-
tion „Chundra – Froschträume“ in die vielfältige Klangwelt dieses 
UNESCO-Biosphärenreservats eintauchen. Er nahm die Geräusche 
der vielfältigen Frösche und des Regenwaldes im Rahmen einer 
biologischen Forschungsexpedition im Norden Kolumbiens auf.
www.soundforum.info 

Planet or Plastic? 
So heißt eine polarisierende Wanderausstellung des National Geo-
graphic. Bis zum 16. April gastiert sie im 2. OG des Museum König. 
Mit 60 kraftvollen Bilder von renommierten Fotograf: innen aus al-
ler Welt, Infografiken und Videos verdeutlicht sie die Notwendig-
keit eines Gleichgewichts zwischen der Verwendung von Plastik 
und dem Schutz unserer Umwelt.
www.museumkönig.de 

Lust auf Wald?

Von Baumgöttern bis zum Fried-
wald: Wo findet meine Seele Hei-

mat – Geistlich-Musikalisches zum 
Thema Wald. Im Rahmen der Ring-
vorlesung „Lust auf Wald“ der Alanus 
Hochschule spricht unser Pfarrer 
Joachim Gerhardt mit Friedwald-
Förster Manfred Hören aus Lohmar, 

musikalisch begleitet von Johannes Rapp, Cellist im Bonner 
Beethoven-Orchester auf einer von ihm selbst gefertigten Cam-
panula (mit Cello-Suiten von J.S. Bach). 90 kurzweilige wie 
andächtige Minuten im Dialog mit dem Publikum in der Lu-
therkirche: Montag, 28. November 2022, 19.15-20.45 Uhr
Eintritt frei.
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Ein ganz besonderer 
Weihnachtsbaum
In diesem Jahr dürfen Anja und Lars mit ihrem Vater Tannen-

bäume verkaufen. Der hat nämlich eine Baumschule. Nein, da 
lernen die Bäume nicht lesen und schreiben. Dort stehen sie in lan-
gen Reihen und wachsen. Natürlich brauchen sie Pflege, aber helle 
grüne Spitzen bekommen sie von ganz alleine - wie alle anderen 
Bäume im Wald auch. Jedes Jahr werden sie ein Stück größer, bis 
sie irgendwann so groß sind, dass sie ein Weihnachtsbaum werden 
können.

Dann beginnt die schwerste Arbeit für Papa. Er muss die Tan-
nenbäume fällen, auf einen Wagen laden und schließlich ins Dorf 
fahren. Hier auf dem großen Platz hinter der Kirche ist im Dezem-
ber der Tannenbaum-Markt. 

Papa stellt die Bäume schön geord-
net an den Zaun. Denn Tannen-
baum ist nicht gleich Tannenbaum! 
Es gibt Douglastannen, deren lange 
Nadeln ein bisschen nach Zitrone 
riechen, wenn man sie zerreibt. Es 
gibt Weißtannen, deren Nadeln von 
unten weißlich aussehen. Und dann 
gibt es Tannenbäume, die gar keine 
Tannen sind, sondern Fichten. Die 
haben kurze Nadeln, die rings um 
die Zweige herum wachsen. Den 
Duft der Fichten mag Anja am lieb-
sten.

Die Kinder trippeln in der Kälte. Es schneit.
„Soll ich Mama anrufen, damit sie euch abholt?“, fragt Papa.
Anja und Lars schütteln den Kopf. Es ist so spannend zu beo-
bachten, wie die Leute ihren Weihnachtsbaum aussuchen. Wenn 

Wie ein Krimi 
Betriebsausflug 2022 auf Beethovens Spuren

Die Vorfreude war groß auf den diesjährigen Betriebsausflug 
der Lutherkirche. Das Vorbereitungs-Duo Lisa und Katha-

rina aus Luthers Arche hatte ganze Arbeit geleistet und ein topp 
Programm vorbereitet. Start mit einem ausgiebigen Frühstück 
im Gemeindezentrum. Im Anschluss im Jugendhausgarten bei 
einer kleinen Gruppenspieleaktion wurde dann die Fitness der 
Mitarbeiter*innen auf die Probe gestellt.

Nach Essen und Spaß wurde es jetzt ernst, denn wir erfuhren von 
Gottlob Neefe, (der Lehrer von Ludwig van Beethoven), das Lud-
wig vergiftet wurde und er dringend unserer Hilfe braucht um 
diese miese Tat zu vereiteln. Reist durch die Zeit „Back to Bonn“ 
um Beethoven zu retten, waren die Worte von Gottlob Neefe. Um 
effektiver zu sein und nicht zu sehr aufzufallen, beschlossen Lisa 
und Katharina uns in Kleingruppen auf die Mission zu schicken. 
Schon steckten wir mittendrin in einem richtigen Kriminalfall. In-
nerhalb von zwei Stunden mussten wir den Fall lösen, was alle 
Kleingruppen mit Bravour erledigten. Nachdem Ludwig gerettet 
und der Täter überführt war, wurde bis in die Nacht im Brauhaus 
Bönnsch gefeiert. Vielen Dank für die tolle Vorbereitung und die 
schöne Zeit, die wir gemeinsam verbringen durften. Übrigens: Wer 
Lust hat dieses Abenteuer auch mal zu erleben, der kann das bei 
Stadtflucht Bonn buchen.                                                      Uwe Janser
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sie wollen, verpackt Papa den Baum mit einer Maschine in ein 
großes Netz. So lässt er sich besser transportieren.

„Oje“, sagt Lars plötzlich. Er zeigt auf eine mittelgroße Fichte. Ein-
er der Zweige ist abgeknickt und hängt schräg herunter.
„Der arme Baum!“, ruft Anja. „Papa, schau mal!“
Papa runzelt die Stirn. „Den kann ich nicht mehr verkaufen. Der 
muss weg.“
„Können wir ihn nicht mit nach Hause nehmen?“, fragt Anja. 
„Schließlich haben wir Lars auch nicht weggeschmissen, als er letz-
tes Jahr seinen Arm gebrochen hat!“ 

Lars knufft sie mit dem Ellenbogen in die Seite. Aber auch er schaut 
seinen Vater erwartungsvoll an.
„Von mir aus“, sagt Papa und stellt den Baum zur Seite.
Eine Stunde später ist der Markt zu Ende. Papa, Anja, Lars und die 
Fichte mit dem gebrochenen Zweig fahren nach Hause.
Während Papa den Baumständer aus dem Keller holt, tragen die 
Kinder die Fichte vorsichtig hinein. 

Anja sucht im Medizinschrank nach einem Verband. Lars holt ein 
Stück Draht und zusammen schienen sie den abgeknickten Zweig. 
Jetzt ist er wieder ganz gerade.
„Na, was ist denn das?“, fragt Mama, als sie den dicken, weißen 
Verband am Baum sieht.
„Der Baum hat sich den Arm gebrochen!“, erklärt Lars.
„Aha“, sagt Mama. „Aber so kann er nicht bleiben!“
„Bitte nicht wegwerfen!“, rufen Anja und Lars im Chor.
„Quatsch!“, sagt Mama und kramt in der Schrankschublade. Sie 
zieht ein dickes rotes Band hervor. Das bindet sie zu einer großen, 
prächtigen Schleife um den Verband.

Papa, Mama, Lars und Anja bewundern ihren Tannenbaum, der 
eigentlich gar keine Tanne ist, sondern eine angeknackste Fichte. 
Und trotzdem – dies ist der schönste Weihnachtsbaum den man 
sich wünschen kann!

© Gitta Edelmann

Worauf freut sich der 
kleine Schneemann? 
Verfolge die Schnüre der Sternluftballons, dann 
findest du es heraus:

Male die Sterne an und überleg dabei einmal: 
Auf was alles freust du dich?
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Taufen

HINWEIS: In der Online-Ausgabe
erscheinen aus Datenschutzgründen
nicht die Angaben zu Taufen, Trauungen 
und Bestattungen.

Wir bitten um Verständnis,
Ihre Redaktion
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Friede auf Erden: die 
Weihnachtsbotschaft 
bleibt auch dieses 
Jahr bittend aktuell
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KREISE & ANGEBOTE
im Pfarrhaus Veermann,
Kurfürstenstr. 20c:

Spieleabend: 1. Do im Monat, 
19.45 Uhr

Theologischer Arbeitskreis:
Di 19.45 Uhr

„Luthertreff” für Junge 
Erwachsene mit Pfr`in Veermann 
(3. Do im Monat / 19.30 Uhr)

In der Gemeindewohnung Karo-
linenstift, Kurfürstenstr. 20a:

Literaturkreis: nach Vereinba-
rung

JUGENDZENTRUM
Kurfürstenstr. 20b · Tel. 21 71 60
Di - Fr 15.00 - 20.00 Uhr
Tel. 0228 / 21 71 60
Jugendleiter Uwe Janser
uwe.janser@ekir.de

HOMEPAGE
www.lutherkirche-bonn.de 
www.lebendigelutherkirche.de
Team: Christine Schrade, Joachim 
Gerhardt

KÜSTER
Matthias Ziebertz
Kurfürstenstr. 20 b · 53115 Bonn
Tel. 21 64 24 
m.ziebertz@lutherkirche-bonn.de

GEMEINDEBÜRO
Carola Schneider
buero@lutherkirche-bonn.de

 „Büro vor Ort“: Kurfürstenstr. 20a 
      53115 Bonn, Tel. 21 99 59
	 Mo/Di:   9.00 - 12.00 Uhr
	 Do.:  15.00 - 19.00 Uhr

  Zentralbüro: Adenauerallee 37
      53113 Bonn Tel.: 68 80 430
      Mi/Fr 9.00-12.30 Uhr 

KindertagesstätteN 
Luthers Arche: Sternenburgstr. 90 
Tel. 21 78 71 
kita-luthers-arche@lutherkirche-bonn.de
Luthers Garten: Gerhard-Samuel-Str. 2
Tel. 91 800 930
kita-luthers-garten@lutherkirche-bonn.de
Leitung: Sylvia Monschau 
s.monschau@lutherkirche-bonn.de

Sozialstation
Heinrich-Sauer-Str. 15 · 53111 Bonn
Tel. 69 00 22/32, Fax: 69 00 42

FÖRDERVEREIN
Lutherkirchengemeinde
Vors. Ulrike Veermann, Tel. 21 71 45
IBAN: DE48 37050198 1901 8241 34
www.foerderverein-lutherkirche-bonn.de

Orgelbauverein Lutherkirche
Vors. Theo Nürnberg, Tel. 21 04 92
IBAN: DE16 3705 0198 1935 0009 41
orgelbauverein-lutherkirche-bonn.de

Lutherkirchengemeinde 
Spendenkonto:
IBAN DE72 3506 0190 1010 8420 14

Lutherkirchengemeinde

LUTHERKIRCHE
Reuterstraße 11 · 53115 Bonn
Gottesdienst: So, 10.30 Uhr

GEMEINDEZENTRUM
Kurfürstenstraße 20b:

Kindergottesdienst
3. So im Monat, 10.30 Uhr

Konfirmationsunterricht
Jeden Dienstag um 16.30 Uhr im 
Gemeindezentrum (Pfr. Gerhardt)
             
MUSIK
Kinderchöre
	 Montags, 16.00 Uhr
	 im Gemeindezentrum
	 Mittwoch, 14.30 Uhr
             in der Kindertagesstätte
Kantorei
	 Montags, 20.00 Uhr im
	 Gemeindezentrum
Projektchor
	 Donnerstag (14-tägig)
	 14.30 Uhr Gem.-Zentrum
Jugendchor 
	 Freitags, 15.30 Uhr in der 
             Lutherkirche
Kantor Marc Jaquet
Trierer Straße 153 · 53115 Bonn
Tel. 0163 878 25 72
m.jaquet@lutherkirche-bonn.de

Posaunenchorleiter
Felix Waidelich
felix.waidelich@gmail.com 
Tel. 01578 180 7559
Posaunenchor: dienstags 20 Uhr
Einsteigerchor I 18:00 Uhr montags 
Einsteigerchor II 19:00 Uhr montags 
Dominik Arz

KREISE & ANGEBOTE
Im Gemeindezentrum:

„Fächerkreis–Gesprächskreis”
	 4. Di im Monat, 18.00 Uhr
Besuchsdienst Seniorenwohn-
heime: 2. Dienstag im Monat 18.00 Uhr
Spielekreis 65+: 1.+3. Do im Monat
                               17.00 Uhr

Gymnastik: Di 9-10 / 10-11 Uhr
Ltg. Cornelia Laufner Tel. 21 75 37 
Kreistanzgruppe
	 Jeden ungeraden Freitag
	 19.30 Uhr S. Schierbaum
	 Tel. 21 15 63
Offener Gesprächskreis Diakonie
	 für Menschen mit und ohne
	 Behinderung / Kontakt:
             Rosmarie Böttger Tel. 264711

Offener Lauftreff Venusberg: 
Mo 10.00-11.00 Uhr
S. Düning-Sommer Tel. 21 34 25 
Treffpunkt: Treppe Argelanderstraße

Lutherkirchengemeinde
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PFARRERIN  PFARRER
Pfarrerin Ulrike Veermann
Kurfürstenstr. 20c · 53115 Bonn
Tel. 0228 / 21 71 45
u.veermann@lutherkirche-bonn.de
Anzutreffen: Di 10.00 – 11.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

Pfarrer Joachim Gerhardt
Kurfürstenstr. 20d · 53115 Bonn
Tel. 0228 / 68 80-301 (Büro
Pressepfarrer Kirchenkreis)
j.gerhardt@bonn-evangelisch.de

Pastor Christoph Pottgießer
Tel. 0228 / 53 48 420
christoph.pottgiesser@ekir.de

Vikar Erik Nestler
erik.nestler@ekir.de
Tel. 0228 / 360 39 264

PRESBYTERIUM
Christina Brodda
Sternenburgstr. 5, 53115 Bonn
Tel. 26 21 84

Prof. Dr. Gunther Hirschfelder
Sternenburgstr. 83, 53115 Bonn
Tel. 21 52 33

Christian Höppner
Eichhörnchenweg 8, 53125 Bonn
Tel.  0176 56 789 674

Dr. Hilmar Hüneburg
Goethestr. 46, 53113 Bonn
Tel. 21 09 19

Sebastian Heggen
Mitarbeitenden-Presbyter
s.heggen@lutherkirche-bonn.de

Dorothee Lamielle 
Wilhelm-Levison-Str. 6, 53115
Bonn, Tel. 24 22 450

Berthold Lange 
Breite Str. 63/65, 53111 Bonn
Tel. 21 72 06

Uta Linnert
Kurfürstenstr. 80, 53115 Bonn
Tel. 26 37 41

Christian Oeser
Adenauerallee 77, 53113 Bonn
Tel. 26 21 60

Dr. Wiebke Freifrau
Rüdt von Collenberg
Bennauerstr. 2, 53115 Bonn
Tel. 71 01 20 07

Dr. Jan-Christian Wasmuth
Wielstraße 8, 53115 Bonn
Tel. 24 37 67 39

Leon Zebula
Beringstr. 18, 53115 Bonn
Tel. 0170 639 1080__________________________________________

www.lutherkirche-bonn.de    www.bonn-evangelisch.de

Lutherkirchengemeinde


